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Tojslelagı) Mus R Feuer 


KLASSIK 


EBITORTAIL 


Klassisch - Neu - Revolutionär? 


Erneut widmen wir eine Ausgabe der 
CORAX-Programmzeitung der Musik. 
Oft wird RADIO CORAX als ein Sender 
wahrgenommen, der eng mit diversen 
(alternativen, linken, untergründigen) 
Subkulturen und Musik-Szenen verbun- 
den ist. Zu Recht. Und doch sind hier 
auch ganz andere Klänge zu hören. 
Klassische Musik und Neue Musik sind 


durchaus ein Bestandteil des Programms 
dieses Senders. Die Operngespräche im 
Morgenmagazin, der »Händelfokus< und 


die Sendung der Redaktion für bürger- 
liche Kunstmusik (letztere werden im 
Heft besprochen) sind Beispiele dafür. 
Als wir uns überlegten, wie wir als 
Programmzeitungsredaktion darauf 
reflektieren, was >klassische< Musik 
‚für uns bedeutet, fiel uns sofort auf: 
Der Begriff der »Klassik< hat es in sich. 
Die KomponistInnen, die später als 
»klassisch< eingeordnet wurden, wollten 
in ihrer Zeit neue Musik machen. 

Was ist demgegenüber dann das »Neue< 


N: 


an der neuen Musik? Welchem Zweck 
dient dann die Kanonisierung als 
»Klassik<? Und was bedeutet das für die 
kulturelle Tradition eines Landes, das 
nie eine richtige politische Revolution 
gesehen hat, wohl aber einige Revolutio- 
nen im Bereich der Musik? Einige 
dieser Fragen sollen in diesem Heft bear- 
beitet werden - andere müssen On Air 
besprochen werden. 39 

Lukas für die Redaktion 


# 


Klassische Musik im freien Radio 


Der Händelfokus bei RADIO CORAX 


Im November des letzten Jahres traf sich die Tagesaktuelle 
Redaktion zur Klausur, um über die Gestaltung des tages- 
aktuellen Programms und unsere Arbeit zu diskutieren. 


Dabei versammelten wir auch Ideen zu Serien, die in un- 


serem Programm stattfinden könnten. Ich schlug dazu 
vor, dass wir jede Woche eine*n Komponist*in in einem 
Beitrag portraitieren könnten. In Anlehnung an die bis- 
herige Serie Wende-Fokus und an den wohl berühmtesten 
mit Halle assoziierten Komponisten gab ich dieser Serie 
den Arbeitstitel Händelfokus, der sich mittlerweile in 

der Redaktion großer Beliebtheit erfreut. Die Idee hinter 
der Serie ist dabei nicht nur »leichte Momente« in unse- 
ren - oft durch große politische Themen geprägten — Ma- 
gazinen zu schaffen, sondern auch unsere Hörer*innen 
in vielfacher Hinsicht zum Handeln zu bewegen. Die 
klassische Musik hat aus unterschiedlichsten Gründen 
bei vielen kein hohes Ansehen. Ich möchte hier auf zwei 
Punkte eingehen, die mir bei meiner Arbeit an den Por- 
traits und als Vertreter dieser im Sender CORAX aufgefal- 
len sind. 

Ein großes Problem der klassischen Musik ist aus 
meiner Sicht, dass viele (um es verkürzt auszudrücken) 
nur von wenigen allgemein bekannten Stücken auf die 
große Gesamtheit aller klassischen Stücke schließen. Die 
klassische Musik wird so oft als langweilig oder gleich 
rezipiert. Der Händelfokus kann hier Abhilfe schaffen, 
indem er verschiedenste Kompositionen mit verschiede- 
nen Stilistiken vorstellt. So wird einem auch bewusst, 
wie vielseitig die Arbeit auch nur eines einzigen Kompo- 
nisten sein kann. Viel wichtiger ist es auch, überhaupt 
einen Abriss der verschiedenen Stilistiken, Genres und 
musikalischen Entwicklungen zu geben. 

Das zweite Problem besteht in dem Image der klas- 
sischen Musik als Kulturgut für alte, weiße und reiche 
Menschen. In Zeiten von kostenlosen Onlinedaten- 


Klassische Musik wird 

erst dann bourgeois, wenn 
die Arbeiterklasse 

daran das Interesse verliert. 


banken mit den besten verfügbaren Aufnahmen sollte 
eigentlich keiner mehr darüber reden können, dass 
man diese Art der Musik nur konsumieren kann, wenn 
man zu der beschriebenen Personengruppe gehört. 
Gerade wenn man sich mit Komponisten auseinander 
setzt, kann man durchaus auf den Gedanken kommen, 
dass die ernste Musik« nie wirklich eine Musik für 
Fürsten oder Fabrikanten war. Klassische Musik wird erst 
dann bourgeois, wenn die Arbeiterklasse daran das 
Interesse verliert. 

Dabei geht es auch nicht nur um das Konsumieren 
dieser Musik, sondern auch um die Produktion. Klassische 
Musik zu spielen oder zu singen ist weder ein Hexen- 
werk, noch einer bestimmten Personengruppe vorbehal- 
ten. Im Gegenteil: In Halle und vielen anderen Städten 
kämpfen klassische Ensembles um ihre Existenz. Ein 
Paradebeispiel hierfür sind die Chöre, denen über die 
Zeit die aktiven Mitglieder ausgehen. Aber auch von 
Seiten der Politik kommt langsam aber sicher ein starker 
Gegenwind gegen die Ensembles auf. So forderten 
unlängst lokale Politiker*innen - auch in Halle -, dass 
die Förderung von Ensembles von ihrer Wirtschaftlich- 
keit abhängig sein sollte. Wirtschaftliche Abhängigkeit ist 
auch ein gutes Stichwort, wenn wir über professionelle 
Musiker*innen reden, deren Arbeitsbedingungen und 
-verhältnisse oftmals prekär sind. Daher steht hinter diesen 
Portraits auch eine persönliche Motivation, die ich als 
leidenschaftlicher Chorsänger, künftiger Musikstudent 
und damit Betroffener des aktuellen Trends habe. Ich 
hoffe, dass sich die Hörer*innen durch die Auseinander- 
setzung mit der klassischen Musik dazu angeregt fühlen 
und selber Lust bekommen, zu musizieren und dass 
sie die Musiker*innen solidarisch unterstützen. 

RADIO CORAX heißt für mich das Gegenteil des 
Mainstreams zu senden; den Ungehörten eine Stimme 
zu geben. Klassische Musik, abseits der am breitesten 
rezipierten Komponist*innen, ist ohne intensive Pflege 
durch uns alle drauf und dran zu verstummen und 
ungehört zu werden. Deshalb muss klassische Musik 
auch neben subkultureller Musik einen festen Bestand- 
teil unseres Programm darstellen. Inzwischen hat 
zu mindestens der Händelfokus diesen Status bei den 
Magazinen am Mittwoch Morgen und Mittag. Es bleibt 
zu hoffen, dass sich der Einfluss der klassischen Musik 
auf unser Programm noch verstärkt. 39 
Julius 


Der Händelfokus 
ist mittwochs 
immer 9 Uhr 
morgens und 
14 Uhr mittags 
zu hören. 


Julius leistet 
einen Bundes- 
freiwilligen- 
dienst in der 
tagesaktuellen 
Redaktion von 
RADIO CORAX. 
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Klassikkampf 


Klassische Musik zwischen Kanonisierung 
und gesellschaftlichem Labor 


Die etablierte Kulturpolitik liebt es, Leucht- 
turm-Projekte zu errichten: Ob die Hambur- 
ger Elbphilharmonie oder in diesem Jahr 

das große Beethoven-Jubiläum, das ein 
nationales Ereignis mit internationaler Strahl- 
kraft werden soll, wie es die eigens von der 
deutschen Bundesregierung, dem Land 
Nordrhein-Westfalen, dem Rhein-Sieg-Kreis 
und der Stadt Bonn gegründete und mit 
üppigen 30 Millionen Euro von der Bundes- 
kulturpolitik alimentierte Firma Beethoven 
Jubiläums Gesellschaft verlauten ließ. Unser 
Beethoven als nationale Aufgabe, wie schon in 
früheren Jubeljahren, die Klassik als Hort 
der bürgerlichen Kultur. Aber Klassik — was ist 
das denn eigentlich? 

Im Grunde gibt es die Klassik in der Musik gar nicht, 
sie ist eine bloße Behauptung, ein Fake. In gewisser 
Weise war die musikalische Klassik eine Konstruktion der 
Bourgeoisie in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, 
als es um die Absicherung ihrer Herrschaft ging, insbe- 
sondere um die Loyalität der neu entstehenden Klassen, 
die in der Ordnung der Dinge noch keinen Platz gefunden 
hatten (Hobsbawm), also die Arbeiterklasse und das Bür- 
gertum. Letzterer wurde ein kulturelles Angebot gemacht: 
Der sich im Widerspruch zum Adel konstituierende 
bürgerliche Musikgeschmack setzt ebenso wie die feudale 
Kunst auf Repräsentation. Es entsteht die Mär einer ein- 
heitlichen, sich unaufhaltsam entwickelnden deutschen 
(und abendländischen) Musiktradition. Die Begriffsbil- 
dung der Klassik ist nachträglich erfolgt, kein Komponist 
der Wiener Klassik wollte Klassiker sein oder klassische 
Musik machen - alles war zeitgenössische, aktuelle Mu- 
sik! Mozart bezeichnete Händel als alte Musik! 

Und die konstruierte Repräsentation gilt bis heute: 
In Konzertsälen, Philharmonien und Opernhäusern bil- 
den weder die Menschen um einen herum im Zuschauer- 
raum noch jene auf der Bühne die Vielfalt der Gesellschaft 
ab. Die klassische Musik ist damals wie heute eine Kul- 
tur der Eliten, und zwar sowohl der Bildungselite als auch 
der klassischen (also wirtschaftlichen) Elite. Konzert- 
veranstalter, Opernhäuser und Radiosender sorgen dafür, 
dass die immergleichen Stücke aufgeführt werden, ein 
allgemeiner Routine-Expreß-Zug von Beethoven bis Sibelius 
und zurück, wie Hanns Eisler die Reduzierung von 
klassischen Konzertprogrammen auf nur einige wenige 


Prokofjew revoluzt im Oktober 


Komponisten einmal tituliert hat. Die 
Konzertbesucher*innen sollen sich 

am überschaubaren Repertoire einer 
Wohlfühlklassik laben, an schönen 
Melodien und Harmonien. Der vom 
Bürgertum erfundene Kanon orien- 
tiert sich am Publikumsgeschmack: Das, 
was das Publikum wünscht, wird 
meistens auch gespielt, die Quote regiert 
die Konzertprogramme wie die Veröf- 
fentlichungen der Plattenfirmen. Die 
radikalere klassische wie erst recht die 
zeitgenössische Musik fehlen in den 
Programmen fast vollständig oder sind 
an spezielle Reihen und Festivals 
outgesourced. Von Intendanten hört man 
Äußerungen wie unsere Welt endet bei Prokofjew (also 

vor Erfindung des Toasters oder der Waschmaschine ...), 
bei modernen Stücken verlieren wir ein Drittel des Publikums. 

Der Kanon ist ein Hort der Ausgrenzung, ein 
Verteidigungsraum des konservativen Bürgertums, und: 
Die Reinheit der bürgerlichen Kunst, die sich als Reich der 
Freiheit im Gegensatz zur materiellen Praxis hypostasierte, 
war von Anfang mit dem Ausschluß der Unterklasse erkauft 
(Adorno/Horkheimer). Bis heute ist die Klassik so ein- 
heitlich bildungshoch gebunden wie keine andere Musik- 
art, in den Konzerten finden wir Ärzte, Lehrer, Juristen, 
Beamte, aber kaum je Verkäufer*innen, Friseur*innen, 
Arbeiter*innen oder Landwirte. Die Eliten wissen um den 
treuhänderischen Wert der Kultur, es geht um kulturelle 
Hegemonie. So, wie die meisten Kunstmuseen von Weißen 
für Weiße geschaffen wurden (Kerry James Marshall), wird 
die klassische Musik in der Regel von Musikern aufge- 
führt, die von der Bourgeoisie und für sie ausgebildet wurden 
(Roland Barthes). 

Dabei erfüllt die Konstruktion des Kanons durchweg 
eine ideologische Funktion. Das Problem ist vor allem, 
was fehlt: Morton Feldman zum Beispiel, Frederic Rzew- 
ski, Isang Yun, Wladimir Ussatschewski, Ben Johnston, 
Ligeti, Henze, Xenakis, Var&se, Spahlinger und, natürlich, 


Mozart bezeichnete Händel 
als »alte Musik«! 


ER Bi 


3 BERENEHENE * Fr % EEUEERARI a et 


Hanns Eisler, um nur einige Beispiele 
von Komponisten zu nennen, deren Werke 
sich ähnlich mit der Gesellschaft aus- 
einandersetzen wie weiland die Werke 
Beethovens, Schuberts oder Mahlers. Und 
es ist kein Zufall, dass von Sergei Pro- 
kofjew, immerhin mit Peter und der Wolf 
der populärste und meistaufgeführte 
Komponist des 20. Jahrhunderts, zwar 
regelmäßig seine »gefällige« ı. oder 3., 


kaum aber je die radikalere 2. Sinfonie 
aufgeführt werden, und schon gar nicht 
seine Oktober-Kantate zum 20. Jahrestag F 
der Oktoberrevolution, ein gewaltiges 

und faszinierendes Werk, das aber allein 
schon wegen des Titels »durchfällt«. 

Wie sieht die Klassik heute aus? Vor allem erleben 
wir eine Art Hochleistungsklassik (Stefan Siegert) unter 
dem Diktat der Perfektion, und diese Perfektion soll Ein- 
zigartigkeit vorgaukeln - dabei kommt es in der Musik 


natürlich nicht auf Perfektion, sondern auf Kreativität an. 


Ein Ereignis im philosophischen Sinn wird Musik 
letztlich nur im Konzert. Warum fasziniert uns Nach- 
geborene der Gesang von Maria Callas bis heute? Weil 
Maria Callas singt, wie Malcolm X und Martin Luther 
King ihre Reden hielten und Politik gemacht haben, mit 
Haltung, mit unbedingtem Einsatz und aus existenziel- 


ler Notwendigkeit heraus. Aber die herrschende Klassik- 


szene will genau diese Haltung vermeiden und bietet 
stattdessen meistens glattgebügelte, austauschbare Per- 
fektion. 

Dabei wird den Werken ihr häufig revolutionärer 
oder doch wenigstens rebellischer Zahn gezogen. 
Beethoven beispielsweise hat mit seiner Ideenmusik so- 
zusagen den Soundtrack zur Selbstermächtigung der 
Menschen und zum aktiven Handeln zugunsten der Ver- 
besserung der Welt geschrieben - und diese Musik hat 
sich zu Zeiten der französischen Revolution und des 
darauf folgenden Biedermeier in die Politik eingemischt. 
Auch Mozart vertrat zweifelsfrei die Werte der Aufklä- 
rung und der Revolution, seine Musik taugt eben nicht 
zur Kuschelklassik. Schubert gehörte in Metternichs 
Polizeistaat einem Dissidentenkreis an, und das kann 
man seiner Musik, vor allem seinen Liedern durchaus 


anhören, von der Winterreise, deren Fremd bin ich eingezo- 


gen / fremd zieh ich wieder aus Einsamkeit ja nicht als 


\ 
RIOT , 


Mahler stachelt auf 


privat-sentimentalistische Aussage, son- 
dern als einen gesellschaftlichen Topos 
definiert, bis hin zu Frühlingsglaube nach 
einem Gedicht von Uhland: Nun muß 
sich Alles, Alles wenden. Hier wird die 
Hoffnung auf gesellschaftliche Verände- 
rung formuliert. Oder denken wir an 


ten im künstlerischen wie gesellschaft- 
lichen Bereich: Mahler stachelt die mit der 
Welt Einverstandenen zur Wut auf, schrieb 
Adorno, Mahlers Symphonik plädiert 
gegen den Weltlauf. 

Sicher, die klassische Musik ist so, wie sie 
sich heute meist präsentiert, eine un- 
erquickliche Mischung aus Elitekunst, 
Glitzerklassik, Starsystem, Kulturindustrie, Konsumis- 
mus, Biedermeier und all dem, was sonst noch zu unse- 
ren Jahren des Missvergnügens beiträgt - sie ist also 
nicht viel anders als Pop- oder Rockmusik in Zeiten der 
fortgeschrittenen Kulturindustrie. Man muss nicht 

in jede klassische Komposition etwas Revolutionäres 
hineininterpretieren. Aber Werke wie die von Bach, 
Mozart, Beethoven, Schubert, Mahler, Debussy oder 
Bartök vermitteln uns etwas über unser Menschsein, 

sie helfen uns, die Welt zu verstehen (und nur, wenn wir 


Gustav Mahler, einem weiteren Dissiden- 


die Welt besser verstehen, können wir sie auch 


ändern), sie spiegeln und diskutieren menschliche 
und gesellschaftliche Konflikte, und nicht zuletzt: 
Sie spenden auch Trost, den wir angesichts der Ver- 
hältnisse dringend benötigen. Die Musik, die Kunst 
bleibt uns mitunter als einzige Rettung aus einer von 
Grund auf falschen Welt, wie Adorno angemerkt hat. 

Der Dirigent Michael Gielen forderte, dass die 
Leute nicht weinen sollen vor Rührung, sondern dass 
Musik Feuer aus den Köpfen schlagen soll. Uns derartige 
Möglichkeiten aufzuzeigen, kann die sogenannte 
klassische Musik dienen. Eine Musik, die nicht der 
Selbstverwirklichung dient, sondern als Ermögli- 
chungsraum und als gesellschaftliches Labor. Die 
sogenannte klassische Musik lohnt unbedingt die 
Auseinandersetzung 9 

Berthold Seliger 


Berthold Seliger, Pu- 
blizist und Konzert- 
agent, veröffentlichte 
zuletzt Klassikkampf. 
Ernste Musik, Bildung 
und Kultur für alle 
(Matthes & Seitz 2017, 
2. Auflage) und Vom 
Imperiengeschäft. Wie 
Großkonzerne die kul- 
turelle Vielfalt zerstören 
(Edition Tiamat 2019, 
3. Auflage). Mehr 
unter: www.bseliger.de. 
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Fensterlos sind die Monaden, 
welche der barocke Philo- 
soph Leibniz entsann. Und 
enthalten doch eine ganze 
Welt. Fensterlos ist der 
Konzertsaal (die Industrie- 
halle im Radialsystem), 
zumindest verhangen, und 
so ist es gänzlich dunkel, 
nach und nach erst illumi- 
niert von Taschenlampen, 
welche ihr Licht durch Pris- 
men und Buntglas gebro- 
chen werfen. In diesem 
dämmrigen Ambiente er- 
klingen zunächst zaghaft, 
dann deutlicher: Töne. Vom Band, vom Cembalo, von 
Streichern, welche das Halbdunkel abtasten, von den 
teilverkachelten Wänden resonierend. Dem Echo fühlen 
Styroporfragmente nach, fahren die polierten Mauern 
entlang, produzieren ein Geräusch, welches quietschend 
oder gar schrill sein könnte, tatsächlich aber Widerhall 
ist und Antwort. 

Je spärlicher das Licht, desto prägnanter funkeln 
diese Töne. Nicht nur werden sie vielfacher, von einer 
wachsenden Zahl an Instrumenten erzeugt, sie dringen 
auch deutlicher ins Ohr, nachdem es sich, hilfloser 
noch als das Auge, an die Dunkelheit gewöhnen konnte. 
Was aber ins Ohr dringt, ist vornehmlich das Ringen 
der Töne mit Widerständen, die ihr Eindringen in den 
fensterlosen Raum - stoßend, reibend, zerrend - dem 
Bewusstsein zumutet. Sie stammen aus ferner Zeit; doch 
stammen sie wirklich aus ferner Zeit? 

Zugegeben: die Töne sind fremd im Hier und Jetzt. 
Eigentlich aber sind nicht sie die Fremden; befremd- 
lich ist vielmehr der Raum, die Zeit, der Bewusstseins- 
zustand, in den sie fallen. - Sie verhalten sich gerade 
umgekehrt zu der Erfahrung, die ein Spaziergang durch 
barocke Straßenzüge und Architektur heute bereitet: 

Das Staunen, dass diese zwar prächtigen aber im Vergleich 
zu zeitgenössischen Bauwerken doch recht mickrigen 
Gebilde einmal Wohlstand, Macht und Stellung bedeute- 
ten - irgendwie rührend und zugleich lächerlich. Die 
Töne hingegen, die sich nun zu erkennbaren Kompositio- 
nen alter Musik zusammenfügen, sie blicken ebenso 
amüsiert und fast ein wenig mitleidig auf ein Publikum 
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4 Rooms 
Foto: Solistenensemble Kaleidoskop / by Sebastian Bolesch 


r HEEEBE 


Musik im Schein von Taschenlampen 


Bericht von einem Konzert 


(uns, mich) zurück; stau- 
nend, dass solche Ohren 
überhaupt noch irgendetwas 
zu vernehmen wissen. 

Der Raum, die Zeit, in die 
sie nun fallen, hat ihnen 
etwas Rätselhaftes und Un- 
wahrscheinliches: Trat 

nicht einmal die bürgerliche 
Musik an, alle Menschen 

zu emanzipieren, entflohen 
nicht die Töne und Klänge 
dem Klerus und Adel, 

um jede einzelne Menschen- 
seele, noch die letzte im 
verlassensten und jämmer- 
lichsten aller Hinterhöfe, zu erreichen, zu adeln und 
dann aber wirklich aus dem Elend zu befreien? Was aber 
ist geworden aus solchem Versprechen? 

Trotz oder wegen solchen Staunens und Zweifelns 
entfalten die Töne von Cembalo und Cello, von Viola und 
Violine, von Styroporfragmenten ihre Anmut, ganz 
unabhängig davon, ob sie nun konventioneller Spielweise 
entspringen oder einer unvorhergesehenen, unorthodo- 
xen. Mehr noch: das Drängen der Töne jener alten Musik, 
je eine eigene Stimme zu sein, im Widerstreit um die- 
selbe Sache ringend - hier wird es konsequent: grandios, 
wie aus Bach’scher Cellosuite in einem Instrument ein 
ganzer Chor erklingt, vier Chöre gar, aus allen Himmels- 
richtungen singend. 

Und wirklich, die alten und neuen Klänge singen, 
ja sie sprechen - doch ohne Worte, und haben ungleich 
mehr zu sagen als die derart Bezirzten, Betörten, Sprach- 
losen (das Publikum, ich) ihnen sagen könnten. So findet 
diese Musik, nicht alt, nicht neu, ein Obdach in diesem 
kargen Raum - karger noch als damals, denn die greif- 
baren Möglichkeiten wurden vertan, das Versprechen ver- 
raten — Asyl zumindest für eine kurze Zeit... 

Zeit, denn die Komposition, 4 Rooms - für|vier 
Räume - schlägt um in eine für vier Zeiten, die alles an- 
dere als jahreskreisgemäß sind. Die erste ist Vergangen- 
heit oder Erinnerung, denn solche Musik muss wohl einige 
Jahrhunderte alt sein; die dritte ist Zukunft oder Erwar- 
tung, denn sie strebt nach vorne, will weitergehen und ihr 
Versprechen einlösen. Die zweite ist, ersichtlicherweise, 
Gegenwart, hier und jetzt, da die Musik erklingt, nur um 
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Die wortlose 
Musik gemahnt, 
die Sprache 
nicht zu verlieren 


sogleich wieder zu verklingen. Die vierte aber, das ist die 
innehaltende Zeit, ihr Einstehen, Stillstand ohne Starre, 
wenn Zeitliches sich im Raum entfaltet, denselben zer- 
setzt, nach innen unabsehbar und vielfach verschlungen 
ausdehnt; und wie in den wenigen geglückten Augen- 
blicken, die oftmals eher ein Aufhören sind als ein Hin- 
sehen, also streng genommen ein Augenschließen, 
gelingt es auch hier, einmalig: der Musik. 

Wie ein feines Gespinst aus zahllosen zarten wie 
kraftvolleren Fäden spannen sich die Stimmen von Saiten 
und Bögen, Sehnen, Notenhaltern und Instrumenten- 
körpern, in ihren jeweiligen Tonlagen durch den Raum, 
fangen einer Spinne gleich in ihrem nylonartigen Netz 
behutsam die Verrinnende, die Zeit. Ohne Worte singen 
die Chöre von allen Emporen, ohne Worte singt ein Chor 
aus Einzelstimmen, sich gegenseitig umspielend. Wie 
es nur ein Solisten-Ensemble kann. (Die vier Solisten des 
Abends sind eher Ergänzung im besten Wortsinn als 
exponierte Stars, denn es geht um die Musik, nicht um 
virtuose Gesten.) 

Erst derart verfremdet, wie die Klänge und Töne 
unter dem Schein der Taschenlampen in diese kammer- 
artige Industriehalle dringen, wird das Alte für verstopfte 
Ohren wahrnehmbar: die innere, ja innerste Differen- 
ziertheit einer Musik, die mehr ist als nur mehrstimmig. 
Einzelnen ihrer Verläufe folgend, eröffnet sich, ähn- 
lich dem präparierten Unterarm auf Rembradtschem 
Gemälde, eine Klanganatomie, fein seziert, Einsicht 
verheißend. Überlagert und im Widerstreit brechen die 
Töne festgeglaubte Konsonanzen. Doch nicht aus Ekel, 
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4 Rooms 
Foto: Solistenensemble Kaleidoskop / by Sebastian Bolesch 


nicht einmal aus Schauder 
oder Schreck dissonieren 
sie. Vielmehr, weil die ein- 
zelnen Töne es so wollen, 
und dieses unnachgiebige 
und zutiefst freiheits- 
liebende Verhalten ist 

- schlichtweg - herzerwei- 
chend. 

Der Widerhall eben- 
jenes musikalischen Trei- 
bens erreicht das Ohr in 
seiner Tiefe, dringt mit den 
Nadelstichen der Pizzicati 
durchs Trommelfell in ab- 
gelegene Regionen verges- 
senen Bewusstseins, entfacht ein erschütterndes Dröhnen, 

sensi! - ich habe gefühlt und habe erkannt: Sie, 
die wortlose Musik, gemahnt, die Sprache nicht zu verlie- 
ren, wie viel Mühe es auch kosten mag, der andauernden 
Fragmentierung auch nur irgendeinen zuendegeführ- 
ten Gedanken, eine wohlgefügte Äußerung entgegenzu- 
halten. Echo, klagend im Ohr des versteinerten Narziß, 
zu späte Erkenntnis bedeutet Untergang, und so endet 
das Konzert - dauerte es nur wenige Sekunden oder eine 
glückselige Ewigkeit? - im beinah zu wohlgefügten, 
akkordartigen Finale, das noch in sich zerfällt; oder nicht? 
2 Martin Mettin 


Konzert: 4 Rooms, Solistenensemble Kaleidoskop 


Mit Elfa Rün Kristinsdöttir, Zefira Valova: Violine 
Steuart Pincombe, Vladimir Waltham, Violoncello 
Komposition/ musikalische Konzeption: Sarah Nemtsov 
Konzept und künstlerische Leitung: Daniella Strasfogel 
Berlin, Radialsystem V, 10. April 2015 


Der Text ist ein 
Vorabdruck 

aus der 7. Aus- 
gabe des 
Magazins Kunst, 
Spektakel & Revo- 
lution, die sich 
mit Dunkelheit 
und Schwarz 

in der Kultur aus- 
einandersetzt. 
Das Magazin 
kann bei 
Erscheinen bei 
RADIO CORAX 
erfragt werden. 
Weitere Infor- 
mationen unter: 
spektakel. 
blogsporti.de 
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Für welche Sorte Skandal | 
Händel auch heute noch taugt 


Oder: vom Missverständnis über alternative Identitätsstiftungen - 
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Anfang 2020 tauchen in der gesamten Innenstadt Halles 
schwarz-weiße Plakate auf, die den Blick des Betrachters 
mittels ihrer Schlichtheit sogleich auf ihren Inhalt rich- 
ten. Darin kriegen die lokalen (+deutschlandweiten) 
Werbeikonen der Saalestadt: Händel, Luther und Francke 
ihr kulturelles Fett weg. Statt dem allgemeinen Lob- 
gesang auf die unverwechselbare Musik, den emanzipa- 
torischen Kampf um die Kirche und das Engagement 

für Waisenkinder, stellen die Plakate die drei von ihrer 
»menschenverachtenden Seite« vor: Aktieninhaber eines 
Sklavenunternehmens, Naziidol, Kinderzüchtiger. Wer 
kann schon solche Vorbilder wollen? Deshalb ist auch 
klar: mit dem Schandtatenprotokoll der offiziellen Licht- 
gestalten ist’s nicht rum. Deren Entthronung endet 

nicht mit der Disqualifizierung durch die Betonung der 
»dunklen« Seiten, zusätzlich werden ihre Thronfolger 
ernannt. An »Alternativen< mangelt’s nicht, wie auch das 
lokale Onlinemagazin Du bist Halle 
bemerkt; im Angebot beispielsweise: 
Dorothea Christiane Erxleben, erste pro- 
movierte deutsche Ärtztin (Studium in 
Halle!), Betty Heimann, erste habilitierte 
deutsche Indologin (in Halle!) und \ 
Anton Wilhelm Amo, erster promovierter 173: 
Philosoph und Rechtswissenschaftler Zama 
afrikanischer Herkunft (na klar, Halle!). 

Doch so einfach wird das mit dem Austausch der 
drei Ikonen wohl nicht. Wenig später ist den Kommenta- 
ren in dem eben für diese Identitätsfragen passenden 
lokalen Nachrichtenportal überwiegend Empörung zu 


A tt Be SA A Pi 


entnehmen. Von ideologisch verblendeter Jugend bis hin 
zum quasi-Staatsverrat reicht die Bandbreite der Schmä- 


| 


hungen, wenn den Plakaten die Umdeutung der gesam- 
ten] deutsche[n] Geschichte als eine Abfolge von Verbrechen 
und die Denunziation aller zentralen Persönlichkeiten als 


ı 
\ 


verabscheuungswürdige Gestalten abgeguckt wird. 

Zwischenergebnis: die Aktion verfängt, trifft sie doch 
zielsicher den sensiblen schwarz-rot-goldenen Nerv. 
Dieser stellt genau den Übergriff auf die tief empfundene 
schöne Gemeinsamkeit, die in den drei nun vogelfreien 
Herren anschaulich werden soll, fest. Der Nerv registriert 
zielsicher das konkurrierende Bild, das die AktivistInnen 
mittels der benannten Persönlichkeiten von ihrer Stadt 
heraufbeschwören. Ein Bild, das in seiner Strahlkraft 
weiblicher, fremder und insgesamt kämpferischer daher- 
kommt. 


| 


In der Konkurrenz um ihr Halle-Bild, schenken sich die 
Kontrahenten nichts. Vielleicht auch deswegen, weil 

sie in ihrer konkurrierenden, lauten Sorge um das Gleiche 
streiten!? Da wie dort geht es um die Frage, welche 
Figuren es verdient haben, dass man Ihnen gedenkt - im 
Geiste einer allgemein geteilten, vergemeinschaftenden 
Zustimmung. 

Also Streitpause und einmal überlegen, worum 
wird gestritten? Welche Relevanz haben eigentlich dies 
genannten Figuren in einem Alltag, in dem man sich 
mit viel handfesteren Dingen (Stichwort Job oder über- 
haupt erst Aufenthaltstitel) herumschlagen muss?! In dem 
das Gemeinsame unter den Mitmenschen im sachlichen 
Gegeneinander besteht, lauter zu erfüllende Notwen- 
digkeiten, gestiftet durch Recht und Ordnung? Vielleicht 
ist der Grund für die Vehemenz, also Relevanz, mit der 
einerseits die Alternativangebote der AktivistInnen zurück- 
gewiesen werden und andererseits durch 
die Bank an denselben Gesichtern fest- 
gehalten wird, der, dass man gerade nur 
(und nur) im Ideellen von Erbe und 
angestaubten Persönlichkeiten dieses 
Gemeinsame fantasiert?! 

Diese gedankliche Pause gönnen 
sich unsere Streithähne nicht, schließlich 
geht es ihnen ums Eingemachte, aber 
keinesfalls die ausgemachte ideelle Bestimmung der heu- 
tigen Gemeinschaft. Dabei kommt es eben schwer drauf 
an, was auf der Identitätswaage schwerer wiegt: auf 
der einen Seite die vielleicht etwas angestaubten, bereits 
gekürten Schirmherren der Stadt. Haben sich halt 
bewährt und überhaupt und frei nach dem Motto Wer ist 
schon perfekt?! bzw. Wenn man nur lange genug sucht ... 
Auf der anderen Seite die, denen in der Kür ihrer Figuren 
die Evidenz ihres Urteils einer »männlich-weißen« 
Kontamination der Erinnerungskultur, die sie alternativ 
impfen wollen, anschaulich wird. 

Vorschlag: vom Standpunkt der gemeinsamen Sache 
aus betrachtet, der Identitätssuche, könnten sich die Plakat- 
kritiker etwas zügeln. Immerhin ist mit der Disqualifi- 
zierung der Herren Händel, Luther und Francke weiterhin 
nicht die Abschaffung der Throne geplant. In-sofern wäre 
wohl Lob angebrachter, dafür, dass die AktivistInnen mit 
ihrer Kleberei die Arbeit am nationalen /lokalen Erbe um 
eine zeitgemäßere Variante bereichern, dem eingefärbten 
Nerv so einen frischen Anstrich verpassen. Hannah 
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Rituale der Trauer? 


Über die Sendung der Redaktion für bürgerliche Kunstmusik 


Ein karges Feld am Rand einer Großstadt, planierter 
Schuttboden, leicht bewachsen mit allerlei Unkraut, an 
einem trüben Nachmittag. Fünf Menschen sitzen auf 
hölzernen Stühlen um eine rechteckig ausgehobene Ver- 
tiefung herum. Ihre Sitzordnung ist auf ein schwarzes 
Quadrat hin konzentriert, das sich in der Mitte der Vertie- 
fung befindet. Die fünf Menschen sind in dunkler, 
gedeckter Abendkleidung gekleidet. Sie haben sich ver- 
sammelt, um den Klängen zu lauschen, die aus dem 
schwarzen Quadrat in der Mitte der Vertiefung erklingen 
- ein Radio? Die Musik, die hier zu hören ist, folgt nicht 
den üblichen Schemata von Melodie und Rhythmus. 
Beide haben sich in zwei Arten aufgelöst, Klänge anzu- 
ordnen: Es beginnt mit lang gezogenen Tönen, 

die Disharmonien miteinander bilden, sich 

nur minimal verändern, elektronisch verfrem- 

det sind - die Instrumente, die diese Klänge 
verursachen, sind schwer zu identifizieren -, 

die langsam und zäh dahinfließen, eine gleich- 

mäßig aufrecht erhaltene Spannung erzeu- 

gen. Dem folgt eine andere Weise, traditionelle 


Harmonien und Rhythmen zu überwinden, 


vielleicht die gegenteilige Entsprechung: eine 
Musik, die nur vorsichtige und kleine Akzente 
setzt. Hier ist das Klavier deutlich zu ver- 
nehmen. Selten werden mehr als vier Töne 
gleichzeitig gespielt, es ist ein Tupfen, Tippen, 
Testen und Tasten, der fortwährende Versuch, einen Satz 
zu beginnen, um doch wieder zu verstummen. Es ist, 

als würden die einzelnen Töne versuchen, aufeinander zu 
antworten - nur wenn der eine sich vorsichtig hervor 
wagt, traut sich ein anderer nach, aber es bleibt bei einem 
zögerlichen Versuch der Verständigung. Zu dieser Art 
von Musik: kein Tanz, kein Körperkontakt. Nur das sit- 
zende Lauschen der fünf Zuhörer. Es ist eine Trauer- 
zeremonie, die dadurch beendet wird, dass das schwarze 
Quadrat verstummt, ein kurzes und ernstes Nicken, 

bis jeder seiner Wege geht. 

Ich habe versucht, eine Bild einzufangen, das mei- 
nen Eindrücken entspricht, wenn ich die Sendung der 
Redaktion für bürgerliche Kunstmusik höre. Bürgerliche 
Kunstmusik ist eine der Sendungen auf RADIO CORAX, 
die sich der »ernsten Musik<« (oder eben: der »Kunst- 
musik«) widmen - produziert wird sie beim Freien Sender- 
kombinat (FSK) in Hamburg. Ernst oder Kunst - das 
heißt hier vor allem: Neue Musik, experimentelle Musik, 
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Wie alle weiß und männlich. 
Trotzdem cool: John Cage. 


serielle Musik, elektro-akustische Kompositionen, Sound 
und Drones. Der Sendungsmacher Olaf Hering hört 
sich immer wieder um in der Hamburger Off-Szene, be- 
gleitet diverse Festivals für Neue und experimentelle 
Musik und bringt aktuelle Veröffentlichungen aus diesem 
Bereich. John Cage und Karlheinz Stockhausen sind 
wichtige, immer wiederkehrende Bezugspunkte, die zwei 
verschiedene Stränge neuer Musik repräsentieren. 
Bürgerliche Kunstmusik? Sicherlich ist dieser Titel die 
Aneignung einer abschätzigen Bezeichnung. Das Attri- 
but des Bürgerlichen könnte die Zuschreibung von anderen 
Sendungsmachenden innerhalb des linksradikalen 
Senders FSK sein. Das, was hier erklingt, lässt sich kaum 
für Agit-Prop gebrauchen, ist doch der 
manifeste Inhalt in einer musikalischen 
Form versunken, die sich schwer in 
Wortsprache übersetzen lässt. Überhaupt 
ist Text in den hier zu hörenden Stücken 
meist abwesend - und selbst wenn, z.B. in 
Form von gesprochenem Text, einzelnen 
‚ gesungenen Wörtern oder Samples, dann 
ist der Text nicht der lesbare Inhalt, son- 
dern selbst Teil einer klanglichen Anord- 


nung, schwer in einer linearen Wahr- 
- nehmung zu verfolgen. Das, was in dieser 
Sendung passiert, ist die musikalische 
Überwindung klassischer Musik und das 
Überschreiten klanglicher Konventionen in einen Raum 
des freien musikalischen Ausdrucks. Aber es ist ein 
paradoxes Unterfangen: Die absolute Freiheit ist auch 
hier in eine Tradition von Klängen eingeordnet, die 
somit auch erwartbar werden - entsprechend dazu wird 
die Überwindung der klassischen Musik doch in 
klassischen Konzertsälen aufgeführt. Die Neue Musik ist 
die Trauer über das Ende der klassischen Musik - die 
Aufhebung klassischer Musik mit ihren Mitteln, inner- 
halb ihrer Institutionen. 

Manchmal wünscht man sich bei der bürgerlichen 
Kunstmusik eine ausführlichere Moderation über den 
Hintergrund der jeweiligen Komponisten und Komposi- 
tionen — meist werden nur der Name des Komponisten 
und der Titel des Stücks genannt. Aber es ist eben schwer, 
über Neue Musik zu sprechen - daher das Bild am 
Anfang. Gut, dass freies Radio auch einen Raum für 
solch selten gehörte Klänge sein kann. 39 
Lukas 


Bürgerliche 
Kunstmusik ist 
auf RADIO 
CORAX an jedem 
2. und 4. Diens- 
tag von Mitter- 
nacht bis 2 Uhr 
zu hören. Beim 
FSK erklingt sie 
jeden ı. Samstag 
ab 20 Uhr und 
wird am darauf- 
folgenden Don- 
nerstag ab 9 Uhr 
wiederholt. 
www.fsk-rbk.de 


EINZ Live 


Samstag 5. April — 20 Uhr 
CORONA SPEZIAL - LIVE KONZERT 
Was ist das für EINZ Live? Keine Zeit auf 


ein Konzert zu gehen? Oder gerade auf 
dem Sprung? EINZ Live bringt zwei Stun- 
den lang Underground Konzerte aus 
Halle und Umgebung ins Radio. Genre- 
offen und manchmal sogar direkt aus dem 
Klub gestreamt. Am 5. April gibt es die 

Hl erste Sendung mit einem Corona Spezial. 
Da alle Konzerte bis auf weiteres nicht 
stattfinden, bringen wir zwei Bands live 


17 Grad 


Freitag 24. April — 13 Uhr 
STOLZ & VORURTEIL 
... unter diesem Titel haben wir Ende des 


vorangegangen Jahres einen Kongress 
zu Identitätskonzepten und deren Frag- 
würdigkeit veranstaltet. In unregel- 
mäßigem Abstand wollen wir einige der 
auf diesem Kongress verhandelten 
Themen vorstellen und die entstandenen 


Diskussionen nachzeichnen. Diesmal 
Imke Leicht mit der Frage: Inwiefern sind 
universelle Normen unverzichtbar für 
gesellschaftliche Aushandlungsprozesse 
und politische Handlungsfähigkeit? 


Das lyrische Duo 


Sonntag 5. April — 14 Uhr 
BINDUNGEN 

Liebe bindet, bindet Band, Band wird Fessel, 
davongerannt. Liebe ängstigt, beängstigend 
nah, Angst wird Panik, nicht mehr da. 
Bindungsfreude. Gibt’s überhaupt dies Wort. 
Freudige Liebe. Renn nicht immer fort. 

In dieser Ausgabe stellen sich Lord Helm- 
chen & Sir Arthur The Angel zusammen 
| mit Mariel Gerbert & weiteren Bindungs- 
 tauglichen sowie -untauglichen den 
verschiedenen Bindungen im Leben. 


Sonntag 3. Mai — 14 Uhr 
WONNEMONAT MAI 

Der Flieder am Tor dringt rötlich hervor, das 
himmlische Blau erduftet im Tau. Noch 
blendets vom Blühn, schon rieselt es grün & 
fiimmert & bebt, von Licht überschwebt. 

O seliger Mai d& morgen vorbei: ein trunkener 


Zug, ein blitzender Flug! 
= Zusammen mit Richard von Schaukal 
und zahlreichen Klassikern der Poesie- 


geschichte widmen Lord Helmchen & 
Sir Arthur The Angel diese Sendung dem 
Wonnemonat Mai. 


ins Radio: Higgins (Heavy Rock aus 
Leipzig) und Klinke (Art Punk aus Halle). 
Außerdem werden wir über die Auswir- 

kungen von Corona auf die lokale Musik- 
szene in Halle und Leipzig diskutieren. 

Jeden 1. Samstag im Monat ab 20 Uhr. 
Wiederholung: jeder 3. Montag 24 Uhr 


higherbeats.de 


Donnerstag 2. April — 22 Uhr 

YO LEE 

Influenced by her love of Afro-Latin beats, 
UK Garage and Bassline, Yo Lee’s vibrant, 
melodic mixes fuse together all kinds of 
rhythms ranging from hiphouse to baile 
funk via classic UKG. Outside of Europe 
Yo Lee has collaborated with radio stations 
from Venezuela and Argentina as DJ and 
presenter and moved to Germany in 2015. 
My music is deeply personal and wavy, with 
most ofthe mixes containing connections 
and memories to the cultural spaces I have 
inhabited in reality and in dreams 


Donnerstag 16. April — 22 Uhr 
CHARLES BALLHAUS 
Geboren in Halle und aufgewachsen in 

| Halle-Neustadt, Südpark, unter den Klän- 


5 gen rebellischer DDR-Bands des Vaters 

R und ausgewählter anderer Bands wie Tote 

u Hosen, Rammstein, Bruce Spingsteen mach- 
te sich der junge Charles auf die Suche 
nach Musik. Schnell sind die Helden 
gefunden, Daft Punk. Ganz schnell öffnete 


sich eine neue Musik für ihn, die Elek- 


tronische Musik! Doch was ist das genau? 
Eine Reise, also seine Reise, beginnt. 


| Donnerstag 30. April — 22 Uhr 
EIGFAD 
Es ist genug für alle da. Dieses Set wurde 


unter diesem Fingerzeig erstellt. Nicht 
alle Menschen auf der Erde haben genug 
von dem, was sie brauchen, während 


andere mehr haben, als sie brauchen. Was 
möchten wir miteinander teilen? Und 


| wie fühlen sich die Menschen auf beiden 


Seiten dieses Themas? Diese und andere 
Fragen, Gefühle und Gedanken wurden in 
diese Arbeit einbezogen. Schließen Sie 


die Augen und fliegen Sie über die Welt 
und ihre Facetten. Guten Flug und eine 


Ze 


angenehme Reise. 


Donnerstag 14. Mai — 22 Uhr 
ANYKA 
Viele Jahre konnte man Annika vor dem 


DJ-Pult in Halle sehen, wie sie in der 
Menge tanzte. Das Drehen der Schallplat- 
ten und damit zu spielen war aber schon 


immer ein Thema und interessant für sie. 
Seit Anfang 2018 hat sie in dem Projekt 
Time To Get Lost guten Anschluss an Szene 
und Musiklandschaft in Halle gefunden. 
Musikalisch bewegt sie sich in den Genres 
Techno und Electro elegant zwischen Berlin 
und Detroit, natürlich, geradlinig, manch- 
mal ein wenig trippig. 


| 
Donnerstag 28. Mai — 22 Uhr 


©) KLOTZEN STATT KLECKERN 
| Mit dem Namen Klotzen statt Kleckern 


haben sich zwei Künstler zusammen- ® 
getan, um eine Leidenschaft zu teilen, das 
auflegen von Musik. Höhepunkte waren 

vereinzelt kleine Auftritte im Haus Leipzig 


und beim MELT Festival. Auch ein paar 


Remixe sind Ihnen entsprungen. Seit 
2018 wird der Name allein weitergeführt, 


auch regemäßig per Streams zu hören. 
Wo will er mit seiner Musik hin? Das er- 


fahren wir in der Sendung. 


Inkasso Hasso 


Samstag 4. April — ı8 Uhr 
PIRATENRADIOS 

DER WEIMARER REPUBLIK 

Eigene Radiosender oder wenigstens die 
Beteiligung am Rundfunkprogramm 
forderte die Arbeiterradiobewegung der 
1920er Jahre. Doch bei der Geburt des 
staatlich kontrollierten Weimarer Rund- 
funks hatte die Angst vor den revolutio- 


nären Massen Pate gestanden. 


Samstag 2. Mai — ı8 Uhr 

30 JAHRE VL 

Zum 30. Geburtstag des VL (Ludwig- 
straße 37) ein Blick zurück (VL meinte ja 
auch Vereinigte Linke) und damit voraus. 
Mit: Wolfram Föhse, Thomas Kupfer, 
Thomas Klein, Uwe Larsen Röver und 
Andreas Märker. 


LiveRillen 
Freitag 3. April — 16.10 Uhr 
REGGAE, RHYTHMUS, RASTAFARIS 
Das dritte Jahr der LiveRillen beginnt 
mit einer Sendung, die Konzerte diverser 
Reggae-Interpreten vorstellt. Neben Bob 
Marley, der im April 75 Jahre alt werden 
würde (6.4.1945 stand in seinem Pass als 
Geburtsdatum), werden sich unter ande- 
rem Toots Hibbert, Peter Tosh, Linton 
Kwesi Johnson, Misty In Roots und Black 
Uhuru auf dem Plattenteller drehen. 


Freitag 1. Mai — 16.10 Uhr 

DIE GROSSE GESTE AUF DER BÜHNE 

Im Mai feiern drei ganz Große der populä- 

ren Musik runde Geburtstage: Pete Town- 

shend (75), Peter Gabriel (70) und Bono 

(60). Was sie bei allen Unterschieden eint, 

ist ihr Hang zur Theatralik, zur großen 

Geste auf der Konzertbühne. Das wird in 

| der Sendung durch Konzertmitschnitte 
von The Who über Genesis bis zu U2 hör- 
bar gemacht. 


der sozialistischen Utopie im Staatsge- 
wand war man dennoch nicht. Die VL 
wollte auch nach der Wiedervereinigung 
die Gesellschaft mitgestalten. Es entstan- 
den Kollektivbetriebe, vereinzelt wurden 
Häuser besetzt und ein gewisser Radio- 
sender ging On Air. Vieles davon gibt es 
nicht mehr, anderes wirkt bis heute fort. 


Samstag 9. Mai — ı8 Uhr 
LIVE VOM VL - STRASSENFEST 


Rock-History 


Mittwoch 1. April — 20 Uhr 

THE ROLLING STONES-LP 

VOODOO LOUNGE (1994) 

Mit der LP Nr. 20 veränderte sich für die 
R Stones vieles. Mit Virgin Records hatten sie 
einen neuen Plattenvertrag unterschrie- 
ben und dieses Album war auch das erste 
Werk ohne Bassist Bill Wyman. Dieses 
Rockwerk war auch der Startschuss zu 
einer der erfolgreichsten Tourneen der 
Musikgeschichte. 


Mittwoch 15. April — 20 Uhr 

LED ZEPPELIN (1969) 

Das gleichnamige Debütalbum von 

Led Zeppelin gilt als ein Meilenstein in der 
Geschichte der Rockmusik. Aufge- 
nommen im Oktober 1968 wird es am 
12. Januar 1969 von Atlantic Records 
zunächst in den USA veröffentlicht. 


Mittwoch 29. April — 20 Uhr 

LANGE RILLE 

In loser Folge stellt Euch Andreas in 

dieser Sendereihe Musiktitel vor, die 

aufgrund ihrer Überlänge im normalen 
E Radioprogramm kaum zu hören sind. 
u Heute mit Musik von Eloy und der Alex 


BE | Harvey Band. 


3 Massive Aktion 
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| Samstag ı1. April — ı8 Uhr 

4 30 JAHRE VL 
Wenn heute in Halle von VL die Rede ist, 
geht es selten um die Initiative Vereinigte 
Linke. Diese hatte sich noch unmittelbar 
vor der deutschen Wiedervereinigung das 
Ziel gesetzt, die politische und wirtschaft- 
liche Selbstständigkeit der DDR aufrechtzu- 
erhalten. Ganz unvorbereitet auf das Ende 


Mittwoch 13. Mai — 20 Uhr 

TRAFFIC 

Trafhc war eine englische Rockband, die 
1967 von Steve Winwood in Birmingham 
gegründet wurde. Winwood kam von der 
erfolgreichen Formation Spencer Davis 
Group und brachte auch Musiker aus dem 
Umfeld von Spencer Davis mit zu Traffic. 
Das erfolgreichste Album wurde 1970 
John Barleycorn Must Die. 


Mittwoch 27. Mai — 20 Uhr 

KING CRIMSON (3) 

In der heutigen Sendung wird die Musik- 
serie um die Band King Crimson fort- 


gesetzt. Andreas führt durch die Sendung. 


R * 
nun einen Ausweg aus dieser Sackgasse. 
Dummerweise handelt es sich bei dieser W 


# Rubisch. 


Schulhofsounds 


Samstag 2. Mai — ı2 Uhr 

EINE GUTE BESCHÄFTIGUNG: 
MUSIK HÖREN! 

Wir, Schüler*innen des Lyonel-Feininger- 


Gymnasiums, stellen unsere erste Radio- 


sendung vor: Songs, die die meisten 


kennen! Dazu gibt es ausgesuchte Hinter- 


grundinformationen zu den Bands, den 


Bandleader*innen sowie auch zu einigen 


Textpassagen. Außerdem plaudern wir 


über die Videoclips wie auch über dies und 


das. Ein Programm, das keine Grenzen 


sprengt, aber mit dem wir gute Laune 
verbreiten wollen. 


EZ 


Streitmächte 


Mittwoch 15. April — 17 Uhr 

SOZIALE FRAGE, KLASSENKAMPF & 
REICHTUMSFORM 

Linke, die jahrzehntelang vor allem auf 
Identitätspolitik gesetzt und die soziale 
Frage vergessen haben, üben sich in 
Selbstkritik, denn mit dieser Ausrichtung 


überließen sie die Deutung wichtiger 
gesellschaftlicher Konflikte den Liberalen 
und Konservativen. Viele erhoffen sich 
von der Rückbesinnung auf die Klasse 


vermeintlichen Lösung um die Fort- 

[4 
setzung eines Fehlers unter nostalgischen 5 
Vorzeichen. 


Mittwoch 20. Mai — 17 Uhr 

75 JAHRE BEFREIUNG 

Wo einst Theodor W. Adorno (er sprach 
vom leerem kalten Vergessen) und Alexander 
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11.00 
Irrläufer 
drüber und drunter und drumherum 


12.00 
Schulhof 
Sounds vom 
Feininger-Gym. 


13.00 1 nn > 
‚ Freispiel 

Das Spiel mit dem Hören 
"Wiederholung 
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Secret Thirteen Mix 
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Im Kopf Lokalisation 
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| Musik- |Xtralight ! Rosenbeth 
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solid steel Zonic Radio solid steel Persona non 
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Sendejahrzente 


10.00 
Kinder- und Jugendradio 
Grünschnäbel &Co. 


11.00 E 
Pura Vida Sounds 
Musikalische Subkultur-Geschichte 
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|  Raumfahrt- Planet Sounds LiveRillen BBF 

- magazin | Weltmusik- leibhaftiger 
: | Magazin Punk 


113.00 
Jamön Iberico 


Offenherzig Liedermaching 
feministisches Songwriter aus 
Magazin aller Welt 


14.00 
Das Iyrische 
Duo: Wonne- 
monat Mai 


Bücherwurm 
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Grenzpunkt 


qualität in 
fremden 
Küchen 
Immer (wo) 
anders 


= Kultur und 
= Politik 


| Krachbunt Serendipity 
| rAus:Leben Jezz, Lyrik, 
Prosa 


Phoenix 
Nicht zu 
überhören! 


Baobab Musik- 

extended | geschichten 
afro-carribean 
music 


19.00 BE 
Hörspiel auf 
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Dope | Dichtung 
Hip-Hop-Show | elektron. Musik 
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Freispiel 
das Spiel mit dem Hören 
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Sendejahrzente 
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Veranstaltungshinweise unter Vorbehalt. Einige 
Veranstaltungen wurden aus offensichtlichen 
Gründen bereits abgesagt, weitere Vorträge Kon- 
zerte)... werden folgen. Inwiefern es über den 
13.4. hinaus amtliche Einschränkungen existie- 
ren werden und sich auf die folgenden aufge- 
führten Veranstaltungen auswirken, entnehmt 
bitte den aktuellen Infokanälen. 


Di 14.4. / 19 Uhr / Leipzig, Conne Island 
Allein unter Briten 


Lesung und Gespräch mit dem streitbaren 
Autoren Tuvia Tenenbom. 


Do 16.4. / 19 Uhr / Weimar, ACC 
Kommunismus als 
Massenbewegung 


... in der Weimarer Republik 


Ralf Hoffrogge zeichnet biographische 
Artikel einzelner ProtagonistInnen der kom- 
munistischen Bewegung in der Weimarer 
Republik nach - viele von ihnen sind heute 
kaum bekannt. spektakel.blogsport.de 


Do 16.4. / 20 Uhr / Xberg 
Polikarpa y Sus Viciosas + Eazy 


Hardcore, Punk, Trash aus Bogotä meets 
Crazy Pop französisch-deutsch aus Leipzig. 


Do 16.4. / 21 Uhr / VL 
Ingrand + Abort Once Around 


Trash Metal aus Bogotä und lokaler Hardcore. 


Do 16.4. / 20 Uhr / Hühnermanhattan 
Pogy et les Kefars 
Schnellfüßige Punks aus Marseille, die offen- 


sichtlich Ramones mögen, singen über Bier 
und wichtige Dinge. 


Fr 17.4. / 19 Uhr / Pierre Grasse 
Arik Dov 


Playing heartfelt and sentimental indie-folk, 
enriched by his gentle yet powerful vocals and 
thoughtful lyrics, Arik Dov carries on the folk 


tradition of the greats that walked before him. 
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Fr 17.4. / 21 Uhr / Hühnermanhattan 


Triptonus + Wheel of Smoke + 
Swedenborg Raum 


Der Stoned Friday geht in die 12. Runde. 
Diesmal mit einem Instrumental-Kollektiv 


(Triptonus), einem Mix aus 70’s & 90’s 
tinted rock, blended with a dash of space and 
psychedelics (Wheel of Smoke) und lokalen 
Vorschlägen für Psychedelic Rock mit Ein- 
flüssen aus Post und Prog-Rock, die auf 
doomigen Stoner Rock treffen (Swedenborg 
Raum). 


Fr. 17.4. / 21 Uhr / Leipzig, Fischladen 
Pogy et les Kefars + 
Idiot Siege + Ditches 


Die schnellfüßigen Punks aus Marseille 
(auch am 16.4 . im Hühnermanhattan 
geplant!) treffen auf melodiöse HC-Punks aus 
Leipzig und garagige Freaks aus Stockholm. 


Sa 18.4. / 20 Uhr / Reil 78 
Schöner feiern ohne Nazis 
Antifa-Soliparty mit Cocktailbar und After- 


show: One Burning Match (Clermont Ferrand, 
France), Swoon (Göttingen), Deaf Trap (Erfurt). 


Sa 18.4. / 22 Uhr / VL 
PSCHT-Party 


Ein Amüsement achtsamer Begegnungen. 
Eine Party als postprekäre Pampe. 


Sa 18.4. / 21 Uhr / UT 
LAttentat + Paranoia 


Vor genau 35 Jahren fand das erste Punk- 
konzert im Mockauer Keller statt. Den musi- 
kalischen Rahmen dieses ersten Konzertes 
bildeten L’Attentat aus Leipzig, Paranoia 
aus Dresden und Namenlos aus Berlin. Für 
LAttentats Sänger Stracke war es der letzte 


Auftritt mit der Band. Kurz danach wurde er 
verhaftet und nach einem Jahr Knast in den 
Westen abgeschoben. Namenlos erschienen 
nur zu zweit. Jana und A-Micha kamen 
gerade aus der einjährigen Haft, zu der sie 
aufgrund ihrer Songtexte verurteilt worden 
waren. Für Paranoia war der Auftritt einer 
der letzten vor der Verhaftung zweier Band- 
mitglieder. 


Sa 18.4. / 20 Uhr / Puschkinhaus 
Monstronale 


Internationaler Kurzfilm Wettbewerb des 
Monstronale Festivals mit Preisverleihung 
durch die Fachjury. Gezeigt werden Animati- 
ons- und Realfilme. 


bis So 19.4. / hr.fleischer kiosk 
One idea, one minute fame 


Christoph Liedtke und Elisabeth Rändel 
versuchen, den Kiosk in einen sprudelnden 
Springbrunnen der Ideen zu verwandeln. 
An diesem können sich die Passanten im 
Vorübergehen kurzzeitig von geistreichen 
Sätzen, humorvollen Sprüchen oder Bildern 
inspirieren und erfrischen lassen. Eine Art 
Wasserloch für Geist und Sinne. 


Mo 20.4. / 19.15 Uhr / Stadtmuseum 
Stadtgeschichte auf Fotografien 
Buchpräsentation von Susanne Feldmann und 


Daniel Watermann mit ausgewählten Foto- 
grafien, die Halle im 20. Jahrhundert zeigen. 


Mo-So 20.- 26.4. 
feirbric 
Zentrum für nachhaltige Mode 
Der Versuch eines lokalen Ablegers der 


selbsternannten Fashion Revolution Week. 
Mehr Infos unter: www.ai-campus.de. 


Fr 24.4. / 13 Uhr / Hallmarkt 
5. Globaler Klimastreik 


Unter dem Motto Fridays For Future werden 
erneut weltweit Millionen Menschen gemein- 
sam auf die Straße gehen. Die Themen 
Verkehrswende, Energiewende und allen 
voran die globale Klimagerechtigkeit stehen 
dabei im Zentrum. 


Fr 24.4. / Reil 78 
akne kid joe 


meine zehennägel fallen aus 

ich flieg aus meiner wohnung raus 

das bestellte essen kam nie an 

meine freundin liebt nen andern mann 


aber mir gehts gut 
mir gehts gut 
alles gut 

voll gut 


APRIL + 


Sa 25.4. / 16.30 Uhr / Merseburg 
Raben Open Air 


In der Nacht vom 24. auf den 25. April 2010 
stürmten etwa 20 vermummte, mit Baseball- 
schlägern und Eisenstangen bewaffnete 
Neonazis gezielt auf eine Gruppe von jungen 
Alternativen los, die auf dem Gelände der 
alten Papierfabrik in Merseburg an einem 
Lagerfeuer saßen. Bei dem Angriff riefen die 
Neonazis u.a. Scheiß Zecken, Merseburg bleibt 
national und Das nächste mal seid ihr tot. Nach 
10 Jahren und etlichen weiteren Übergriffen 
auf Menschen mit Flucht- und Migrations- 
hintergrund sowie Linksalternative in Merse- 
burg bleibt das Problem Rassismus und 
Faschismus. Das Open Air-Konzert 2020 
soll den Opfern gedenken und Mut machen, 
für Antifaschismus und Antirassismus wei- 
terhin uneingeschränkt einzutreten. Neben 
ambitionierter Musik gibt es Infostände und 
veganes Essen. 


Sa 25.4. / 16 Uhr / Puschkinhaus 
Bummelkasten 


Nehmt eure klebrigen Finger vom Sofa, zieht 


die Stoppersocken aus: Bummelkasten kommt. 


Die Berliner Ein-Mann-Band hat sich zuletzt 
genüsslich in die hiesigen Kindermusik- 
regale gefläzt und erfreut Kinder, Eltern und 
Nicht-Eltern. 


ab Mo 27.4. / hr.fleischer Kiosk am Reileck 
Heute: Dein Lied 


Für eine Woche verwandelt sich der Kiosk 
am Reileck in den kleinsten Konzertsaal der 
Welt: Er bietet Platz für eine*n Zuhörer*in 
und einen Musiker, Simon van Parys. 

Am Nachmittag öffnet der Kiosk sein Fen- 
ster. Passant*innen können sich ihr Lied 
bestellen. Hierzu erzählen sie dem Musiker 
in einem kurzen Gespräch die Erlebnisse 
ihres Tages. Aus dem Erzählten kreiert er ein 
Lied. Am nächsten Abend können sich die 
Passant*innen dann in einem Eins-zu-eins- 
Konzert ihr Lied anhören. 


Do 30.4. / 20 Uhr / Weimar, ACC 
Revolutionsversuche 
in Gesellschaft und Kunst 


Michaela Ott über Anarchismus, Bauhaus 
und Dada: Innerhalb des Anarchismus 
wurden Gesellschaftsvorstellungen jenseits 
von Zwangskollektivierung und Vereinze- 
lung entwickelt — dafür beispielgebend sollen 
hier die Ansätze Gustav Landauers skizziert 
werden. Im Bauhaus waren durchaus 
sozialistische Vorstellungen präsent, die eine 
Aufhebung der Klassengegensätze parallel 
zu einer Aufhebung des Gegensatzes von 
Industrie und Kunsthandwerk vorstellten. 
Und der Dadaismus richtete seinen Angriff 
gegen den verlogenen bürgerlichen Mief 

der Weimarer Republik, um den Gedanken 
umfassender Befreiung spürbar zu machen. 
spektakel.blogsport.de 


Do 30.4. / 18 Uhr / Christuskirche Halle 
Punk in Christus 


Die legendäre Punkparty feiert Wieder- 
auferstehung. Ab 18 Uhr beginnt es mit 
einer Runde von Zeitzeugen, die im DDR- 
Untergrund in Halle dabei waren, etwa beim 
ersten Punktreffen in der Christuskirche am 
30.4.1983. Das Ganze soll live bei CORAX 
übertragen werden. Außerdem gibt's alte 
und neue Bands: YOR, MC Müllsaft, (...), 
Hatehug, Gleichlaufschwankung ... 

Weiteres dazu: bkmrecords.noblogs.org 


Fr-So 8.-10.5. 
VL-Mai-Hoffest 


Gleichzeitig mit angekündigten bundeswei- 
ten Protesten & Streiks gegen Rassismus 
(Slogan: Tag des Zorns), feiert das VL in der 
Ludwigstraße 37 ein Jubiläum: 30 Jahre 
soziokultureller Ort (zumeist) im Süden 
Halles. 


Freitag: Jet8 (Brass-Punk), Fliehende Stürme, ... 


Samstag: Bitter Verses (Hardcore), Cut My 
Skin (Punk), Schlagzeiln (Rap), Cojon (Punk), 
Codename:Hydra (Grind-Crust), ... 

Sonntag: ab 15 Uhr Solinachmittag mit elek- 
tronischer Musik. 


Di 12.5. / Halle Xberg 
Fright EM + Ekebuba + 
Cold Brats + Pakt 


+ BBF Aftershow 


Die Release Company präsentiert Punk aus 
St. Louis (Ex-Lumpy and the Dumpers) 
und Süd/Osteuropa-Special: Hardcore aus 
Kroatien, Punk aus Rumönien, Punk aus 


Slowenien. Abgerundet von unseren CORAX- 


Lieblingen von BBF. 


Feminismen festival 2020 


Dritte Edition mit drei Tagen Workshops, 
Vorträgen, Kunst und vielem mehr. Am 
Samstag 15 Uhr auch live auf CORAX. 


Mi-So 20.-24.5. / Leipzig 
Tender Squads 


Balance Club Culture Festival in dritter Aus- 
gabe: Ein mehrtägiges interdisziplinäres 
Event mit der Frage nach notwendigen 
Allianzen als Alternative zu gegenwärtiger 
spätkapitalistischer Dystopie und Vereinze- 
lung. Mit dem Thementag Rave Capitalism 
(21.5.) setzt des Festival dem »Männertag« 
emanzipatorische Inhalte entgegen. 


Mi 20.5. / 20 Uhr / Horns Erben, Leipzig 
Scout Niblett 


Niblett’s Musik ist oft minimalistisch, viele 
ihrer Songs bestehen nur aus Vocals beglei- 
tet von entweder Schlagzeug, Klavier, oder 
E-Gitarre. Kritiken erwähnen oft ihre unge- 
wöhnlichen Arrangements, vor allem den 
sparsamen Einsatz von Instrumenten und 
dramatische Tempowechsel. 


Do-So 21.-24.5. / Kleine Waldbühne am 
Peißnitzhaus 


Salt City Punk Festival 


Nicht mehr ganz so junge Menschen spielen 
Deutsch-Punk statt Deutschland. Unter 
anderem dabei: Bärchen und die Milchbubis, 
Freunde der Italienischen Oper, Müllstation, ... 


Fr 22.5. / 19.30 Uhr / Oper 
Rusalka 


Reise in die vielbeschworenen menschlichen 
Abgründe. 


Sa 23.5. / 20 Uhr / ZxRx Leipzig 
Lassie + Slander Tongue 
+ Küken 
Devo-Punks aus Leipzig mit garagig-düste- 


rem Rock’N’Roll aus Berlin und garagig- 
hastigen Süßlis aus Hamburg. 


Do 28.5. / 20 Uhr / Weimar, ACC 
Die proletarische Revolution, 
das Buch und der Malik Verlag 


Vortrag von Steffen Hendel 


In Berlin während des Ersten Weltkriegs 
entstanden und im Londoner Exil während 
des NS aufgelöst, wollten die Gründer des 
Malik-Verlags - die Geschwister Wieland 
Herzfelde und John Heartfield im Bunde 
mit George Grosz - jedoch die Welt nicht 
mit bibliophilen Gegenständen bereichern, 
sondern mit einer Revolution ändern. Diese 
sollte proletarischer Art sein, politische und 
ökonomische Unfreiheit beseitigen, die 
bürgerliche Gesellschaft und Patriotismus 
überwinden und sie sollte mit den Mitteln 
der Kunst und Literatur vorbereitet werden. 
Ein widersprüchliches Vorhaben, an dem 
sich der Malik Verlag fortwährend rieb und 
das ihm beachtenswerte verlegerische Ein- 
fälle bescherte. 


Fr+Sa 3.+4.7. / Hühnermanhattan 


20 Jahre CORAX 


Bitte im Kalender markieren: Wir planen 
eine große und dennoch gute Geburtstags- 
feier mit einem hochkarätigen Programm. 
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Statt Partypartyparty: Home alone for weeks. 
Wir haben für euch einige Tipps zusammen- 
getragen, um die berühmte herunterfallende 
Decke zu vermeiden ... 


Roman. Qiufan Chen. Heyne Verlag 2019 
Die Silizium Insel 


Die Silizium Insel ist ein Science-Fiction 
Roman, der in der chinesischen Stadt 
Guiyun spielt. In Guiyun existiert eines 
der weltweit größten Recyclingzentrum für 
Elektroschrott. Dort trennen die Arbeiten- 
den ohne Schutz und Sicherheitsstandards 
täglich tonnenweise Müll. Die Geschichte 
beschreibt das Leben der Müllmenschen 
unter der Herrschaft verschiedener Clans 
und korrupter Politiker, die nun in das Visier 
amerikanischer Recycling-Firmen geraten, 
die ihrerseits eine Vision für die Müll-Insel 
und ihrer Bewohner*Innen haben. 

Jay Parker 


Frigga Haug und Katrin Reimer. 
Argument Verlag 2005 


Politik ums Kopftuch 


Das Buch ist als Betrag zu einem pluralen 
Universalismus gedacht. Es sammelt ver- 
schiedene Beiträge von Feministinnen, 
muslimischen Frauen(initiativen), säkularen 
und religiösen Organisationen, Politikerin- 
nen, Juristinnen sowie antirasisstischen 
Initiativen zum Diskurs über das Kopftuch. 
So sollen sich alle Positionen in ihrem 
relativen Recht gegenseitig stärken und 
diskutierbar werden. 


Jay Parker 


Thomas Steinfeld. Hanser Verlag 2017 


Herr der Gespenster 
Die Gedanken des Karl Marx 


Es gibt unzählige Einführungen in das Werk 
von Marx, das mindestens genauso viele 
Lesarten anbietet, aber nur von wenigen 
intensiv gelesen wurde. Auch das Buch von 
Thomas Steinfeld kann ein ausführliches 
Studium der Kapitalismusanalyse von Marx 
nicht ersetzen. Der Kulturwissenschaftler 
bietet allerdings einen guten Ansatz zu 


dessen Verständnis und eine Lesart, 
welche in der Person Karl Marx und seinen 
Schriften vor allem den Philosophen ent- 
decken möchte. Hierbei vermeidet er die 
Formulierung politischer Programme 
und konzentriert sich auf den primären 
Schritt materialistischer Erkenntnis: die 
Analyse der bestehenden Verhältnisse und 
ihre wiederkehrende Krisenhaftigkeit. 
Vor allem der letzte Punkt erscheint aktuell 
besonders relevant ... 

Jan Batzer 


Bertolt Brecht und Kurt Weill. 1933 
Die sieben Todsünden 


der Kleinbürger 


Wenn wir schon eine Ausgabe zur klassi- 
schen Musik zusammenstellen, hier mein 
Tipp: Ein Ballett-Liederreigen über den 
Versuch, in den schönen kapitalistischen 
Verhältnissen sich ein kleines Glück und 
Auskommen zu schaffen. Das geht auf 
Kosten von so ziemlich allem, was man für 
dieses Leben will: Begierden, Liebe, Genuss. 
Im Pariser Exil geschrieben und vertont; nur 
in der DDR-Vertonung mit Gisela May und 
Peter Schreier zu empfehlen (in der Vertrau- 
ens-Video-Plattform wird man fündig). 


Roman. Uwe Timm. 1978 


Morenga 


it, Tal 


Das Werden und Sein des deutschen Kolonia- 
lismus in Südwestafrika und der Vernich- 
tungskrieg gegen die Herero und Nama. 
Selten ein Buch, zumal ein Roman, der so 
kenntnisreich und vernünftig Kolonialismus 
nacherzählt, so dass es selbst für aktuelle 
Postkolonialismus-Debatten taugt. 


Georg K. Glaser. rororo 1969/1983 


Geheimnis und Gewalt 
Der autobiographische Bericht 
eines Einzelkämpfers 


Geheimnis und Gewalt von Georg Glaser ist 
eine der aufregendsten Lebensberichte, 

die ich gelesen habe. Als subproletarisches 
Element stößt er zur Jugendbewegung der 
Weimarer Republik, wird Teil anarchistischer 
und kommunistischer Jugendorganisatio- 
nen, kommt schließlich zur KPD. Das Buch 
handelt vom militanten Widerstand gegen 
den Nationalsozialismus, den er als KPD- 
naher Straßenkämpfer mit organisiert, aber 
schließlich auch von der Enttäuschung 


gegenüber der Partei. Das Buch legt Zeugnis 
davon ab, wie umfassend die Niederlage 

der deutschen Arbeiterbewegung gegenüber 
dem Nationalsozialismus gewesen ist. Das 
Buch ist günstig antiquarisch zu beziehen. 


Marcel Bois, Bernadette Reinhold (Hg.) 
Birkhäuser Verlag 2019 


Margarete Schütte-Lihotzky 


Architektur. Politik. Geschlecht. 
Neue Perspektiven auf Leben und Werk 


Der Sammelband wirft Schlaglichter auf 

das lange Leben der österreichischen Archi- 
tektin und Kommunistin Margarete Schütte- 
Lihotzky (1897-2000). Sie ist bekannt 
geworden durch ihren Entwurf der Frankfur- 
ter Einbauküche. Sie arbeitete illegal im 
Widerstand gegen die Nazis, wofür sie einige 
Jahre in diversen Nazi-Knästen verbringen 
musste. Eine Reihe von Widersprüchen zieht 
sich durch ihr Leben: Die Frankfurter Küche 
sollte Frauen die Tätigkeit in der Küche 
erleichtern, schreibt aber darin ihre Rolle 

in der Hausarbeit fest - Schütte-Lihotzky 
wird schlechter bezahlt, als ihre männlichen 
Kollegen, die Nichtthematisierung dieses 
Umstands ist Teil ihrer Strategie, sich in der 
Männerwelt durchzusetzen - ihre Entwürfe 
für die Hütten der Wiener Siedlerbewegung 
sollen einem proletarischen Milieu konkret 
das Leben erleichtern, rationalisieren dabei 
aber bestehende Armutsverhältnisse ... Die 
kurzen Artikel ermöglichen eine gut zugäng- 
liche Lektüre. Ein CORAX-Interview mit den 
HerausgeberInnen ist bereits in Planung. 


Christoph Kucklick. Ullstein Verlag 2016 
Die Granulare Gesellschaft 
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Es stellt sich nicht die Frage, ob die Digita- 
lierung gut oder schlecht ist. Ob wir es 
wollen oder nicht, wir befinden uns mitten 
in einer digitalen Revolution: Was kann 
sie? Wie verändert sie Medizin, Gesellschaft 
und Wirtschaft? Was wird sichtbar, was 
früher unsichtbar war? 
Das digitale life ist real, Maschinen gehören 
zum täglichen Leben und sie werden intel- 
ligenter. Wie unterscheidet sich eigentlich 
künstliche von menschlicher Intelligenz? 
Mein Buchlieblingszitat hierzu: Ich denke 
nicht besonders klar und schnell, also bin ich. 
Darum löst sich das Captcha einer Webseite, 
auch wenn ich mich, oder grade weil ich 
mich, beim Lösen richtig dumm anstelle. 
Falls du dich schonmal gefragt hast, ob wir 
bald alle Cyborg*s werden oder es schon 
längst sind, empfehle ich dir dieses Buch. 
Jay Oshua 


Christa Wolf. 1983 und 1996 
Kassandra + Medea 


Christa Wolf ist eine wahre Großmeisterin in 
der Kunst, antike Sagen nachzuerzählen und 
sie dabei in die Darstellung von Problemen 
gegenwärtiger Gesellschaften umzuwandeln. 
Ihre beiden Meisterwerke in dieser Hinsicht 
sind Kassandra von 1983 und Medea von 
1996. Außerordentlich aufschlussreich ist es, 
diese beiden Werke miteinander zu verglei- 
chen, da Kassandra eine Allegorie der bleiern 
erstarrten DDR-Gesellschaft ist, in der eine 
verlorene Hoffnung auf eine andere, auf eine 
wirklich solidarische Gesellschaft dennoch 
zumindest kurz aufscheint, während Medea 
nach der sogenannten Wende geschrieben 
wurde und in seiner trostlosen Tragik ohne 
Hoffnung den kapitalistischen Realismus 
der Nachwendezeit mit einer derartigen Prä- 
zision vorführt, dass die Darstellung der 
absoluten Ohnmacht den Gedanken an soli- 
darischen Widerstand in beinahe unausweich- 
licher Dialektik herbeizuzwingen scheint. 
Adrian Lauchengrund 


Juliane Streich. Ventil Verlag 2019 


These Girls 


Ein Streifzug durch die 
feministische Musikgeschichte 


Lauryn Hill, Le Tigre, Hildegard Knef und Janis 
Joplin - unterschiedlichste Musikerinnen mit 
verschiedensten Backrounds und aus ver- 
schiedensten Jahrzehnten. Sie sind nur vier 
von den vorgestellten 139 Musikerinnen, die 
Juliane Streich in ihrem Buch These Girls. 
vereint. Die Autor*innen der Kurztexte reden 
nie lange um den heißen Brei herum, wenn 
sie die Musikerinnen beschreiben. Dabei ist 
es so informativ, wie es eben sein sollte, 
und dank passender Web-Playlist, kann man 
Musik und Lesen direkt verbinden. Damit 
ist These Girls die erste Sammlung dieser Art. 
Eine kleines musikalisch feministisches 
Lexikon für die kommenden Wochen. 

Maria 


Hörspiel. Maxi Obexer. 2015 


Dlegale Helfer 


Ein Hörspiel, das mit Interviewausschnitten 
nachzeichnet, warum nichts dagegen spricht, 
Flüchtenden zu helfen, wie Hilfe aussehen 
kann, welche Sorgen man ad acta legen kann, 
was rechtlich (nicht) zu befürchten ist ... 
Nicht grundlos Anlass für juristischen 
Klagen mehrerer AfD-Politiker*innen. Zu 
hören unter: www.srf.ch. 


Peter Hacks. 1966 
Der Bär auf dem Försterball 


Für Ältere und Kids ab 4: Gevatter Bär ist so 
blau wie eine Kornblume, als er zum Förster- 
ball im Krug zum zwölften Ende stapft. Er 

hat sich hervorragend verkleidet mit Gams- 
barthut, Stiefeln und Försterwams. Kein 
Förster merkt, dass Meister Petz höchst- 
persönlich unter der grünen Kluft steckt. 


Film. Julian Radlmeier. Grandfilm 2017 


Selbstkritik eines 
bürgerlichen Hundes 


| 


Ein junger Filmemacher würde gern einen 
Film machen, aber ihm fehlen die finan- 
ziellen Mittel. Um seinen Schwarm zu 
beeindrucken, täuscht er vor, ein Arbeits- 
einsatz bei der Apfelernte sei mit dem 
Filmprojekt verbunden. Zwischen den höchst 
unterschiedlichen ArbeiterInnen und mit 
der Chefin des Apfelunternehmens entsteht 
eine Reihe von Konflikten, wobei die Option 
einer kommunistischen Apfelproduktion als 
Zufall in die Konstellation hereinbricht. Ein 
Film über den Stand der Utopie, der trotz 
der Komplexität der Themen eine besondere 
selbstironische und amüsante Leichtigkeit an 
den Tag bringt. 

Eine Möglichkeit, den Film (& andere Filme) 
zu streamen - und dabei in der Corona-Krise 
kleine Programmkinos zu unterstützen — 
findet sich hier: www.grandfilm.de 


Clubkultur übers Netz 
United We Stream 
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... nennt sich eine Initiative eines Berliner 
Club-Netzwerks um eben jene Szene und 
deren mehr als 9.000 Mitarbeiterinnen 
vor den Folgen des aktuellen Stillstands zu 
retten: Neben der Live-Übertragung von 
DJ-Sets, Live-Musik und Performances wird 
United We Stream auch eine Plattform für 
Gesprächsrunden, Vorträge und Filme rund 
um clubkulturelle Themen sein. Alle Ein- 
nahmen der Streams fließen in einen 


Hilfsfond, mit dem notleidende Clubs und 
Veranstalter*innen unterstützt werden — 
außerdem sollen 8% der Einnahmen an den 
Stiftungsfonds Zivile Seenotrettung gehen. 
Na dann: www.unitedwestream.berlin 


7; manismuss.de 
1-24, Malzo20 
Berlin Cetbahnhof 


sr... An 4 Tagen knapp 100 Vorträgen, Podien = 
==." und Workshops zu linken Themen. Dieses in 5 
r Jahr voraussichlich per Videokonferenzen Br 


F- und Live-Schaltungen. = 
= Aktuelle Infos auf www.marxismuss.de E Fi 
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E Beräumung Entsorgung Kleintransporte 
En Haushaltsauflösungen 
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Umzüge mit Eigenleistungen “ 


En Thomas Scheffler » 
Lessingstraße 6 
06114 Halle (Saale) 
Tel 0345.2 90 73 33 
Mob 0171.9 62 60 06 


= Freunde 
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RADIO CORAX kann finanziell nur 

durch die Unterstützung seiner Höre- 

rinnen und Hörer, seiner Mitglieder 
und Fördermiiglieder, seiner Partner*innen bei 
Projekten und Veranstaltungen und anderer 
Förderer überleben. 

Wir bedanken uns besonders für regel- 
mäßige Geldspenden bei Martin P., Klaus S., 
Götz R. und Michael J. Herzlichster Dank 
gilt auch allen neuen und alten Mitglie- 
der*innen des Förder- und Freundeskreises 
RADIO CORAX für ihre Beiträge und für 
diesjährige Ausschüttung. 

Für Projektförderungen danken wir 
dem Fachbereich Kultur und der Gleichstel- 
lungsbeauftragten der Stadt Halle (Saale), 
dem Landesjugendamt Sachsen-Anhalt, 
der Aktion Mensch, dem Goethe-Institut 


BE und der Kunststiftung des Landes Sachsen- 


Anhalt. Weiterhin gilt unser Dank für För- 
! derung der Europäischen Union, die uns im 
Rahmen der Programme Creative Europe 
und Erasmus+ unterstützt. 

Zudem danken wir der Landesmedien- 
anstalt Sachsen-Anhalt, der Studierenden- 


schaft der Martin-Luther-Universität Halle- 


Wittenberg und dem Bundesamt für Familie 
und Zivilgesellschaft für die regelmäßige 
Unterstützung von RADIO CORAX. 


www.ffk.radiocorax.de 
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Fr 18-21 Uhr, Sa 10-ı8 Uhr, So 10-20 Uhr 
RADIO CORAX, Unterberg ı1 


Produktion von 
Musiksendungen 


Einstiegsworkshop zur Moderation v. Musik- 
sendungen, redaktioneller Aufbereitung, 
Technik im Studio und CORAX-Innenleben. 
Info zu TN-Gebühr & Anmeldung: 
info@radiocorax.de oder 0345 ..4 70 07 45. 


8.-12.6. / Mobis Do 9-16.30 Uhr 
Fr 9-14 Uhr 
Medienkompetenzzentrum, Reichardtsitr. 8 


Die Audio-Installation 
mit Ralf Wendt 


Vom Audiowalk oder dem Museums-Rund- 
gang bis zur Multi-Media-Präsentation, von 
der virtuellen Klangraum-Installation bis zur 
Audio-Performance - wir loten die Möglich- 
keiten des Mediums Schall aus. 

Für alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger geeignet. Es sind keine Radio-Vor- 
kenntnisse nötig. TN-Gebühr 10 € 
Anmeldung über quessel@msa-online.de 
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FÖRDER- UND 
FREUNDESKREIS 
RADIO CORAX 
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Mobis Mi 29.6. -1.7. 
9-16.30 Uhr 
Medienkompetenzzentrum, Reichardisitr. 8 


Audioschnitt mit Wavelab 
mit Ralf Wendt 


Audio-Aufnahme, Audioschnitt und Arrange- 
ment mit Wavelab; Audioeigenschaften und 
Audiowerkzeuge; Mastering & Audioformate. 
Keine Vorkenntnisse nötig. TN-Gebühr 10 &, 
Anmeldung über quessel@msa-online.de 


6.-10.7. 
Mobis Do 9-16.30 Uhr, Fr 9-14 Uhr 
Medienkompetenzzentrum, Reichardisir. 8 


Open Box - irgendwas mit 
Bewegtbild & Ton! 


mit Burghard Vogel und Ralf Wendt 


Eine Woche Zusammenspiel von Bild, Schrift 
und Ton für ı Minute Audio-Visuelles mit 
den Programmen After Effects und Sampli- 
tude. Die Auswahl der Ideen und Materialien 
ist frei. Die Bilder und Töne folgen der Idee. 
Von der Idee bis zum fertigen Film - was 

in den 5oer Jahren Monate dauerte, kann 
hier in einer Woche probiert werden. Keine 
Vorkenntnisse nötig. Bringt Eure Ideen 

mit, einen Werbespot, einen Filmtrailer, eine 
Animation für Eure Webseite - alles geht. 
TN-Gebühr 10 € 

Anmeldung über quessel@msa-online.de 


